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Discovery-Projekt 2: „Musik und tRaum“ 

Ein Education-Projekt des Klavier-Festivals Ruhr 2012 in Kooperation mit der 

Emschergenossenschaft und den Bochumer Symphonikern 

Ausgangspunkt 

Im Schaffen von Charles Ives (1874–1954) nehmen die Themen Raum und Erinnerung eine besondere 

Stellung ein. So arbeitet der bedeutende amerikanische Komponist in vielen Werken mit bereits 

existierendem „musikalischen Material“ (Märsche, Lieder, Kirchengesänge etc.), das mit kulturellen 

Bedeutungen und nicht selten auch mit persönlichen Erinnerungen behaftet ist. Die Bruchstücke und 

Zitate werden von Ives dabei nicht nur aneinandergereiht, sondern auch collage-artig 

übereinandergeschichtet. Dadurch entsteht eine Musik, die auf vielfältige Weise mit Erinnerungen und 

Raumeindrücken spielt.  

In seinem bekannten Orchesterwerk Three Places in New England hat Charles Ives seiner neuenglischen 

Heimat ein klingendes Denkmal gesetzt. Der zweite Satz Putnam’s Camp erinnert in Form einer Traum-

Vision an die Zeit des Unabhängigkeitskriegs. Der dritte Satz The Housatonic at Stockbridge wurde durch 

einen sonntäglichen Morgenspaziergang am Ufer des gleichnamigen Flusses inspiriert. 

 

Zum Projekt 

Im Frühjahr und Sommer 2012 setzten sich Schülerinnen und Schüler unterschiedlicher Schulformen 

(Grundschule, Hauptschule, Gesamtschule) über mehrere Monate mit Ives’ Musik auf schöpferische 

Weise auseinander. Ausgehend von Three Places in New England beschäftigten sich vier Gruppen der 

EmscherKids in verschiedenen Kunstformen mit den Themen Raum, Natur und Erinnerung. In ihrer 

kreativen Arbeit thematisierten sie dabei zugleich die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der 

Emscherregion. In einem zweiten Modul entwickelten Schüler der Grundschule an der Bochumer Straße 

in Recklinghausen eigene Musikstücke. Wie Ives experimentierten sie dabei auch mit musikalischen 

Collageverfahren. Den Abschluss des Projekts bildete ein moderiertes Familienkonzert mit den 

Bochumer Symphonikern, Richard McNicol und zwei jungen Pianisten. Dieses fand am Samstag, den 16. 

Juni 2012 um 17 Uhr im Audimax der Ruhr-Universität in Bochum statt. Auf dem Programm standen 

neben Charles Ives’ Three Places in New England Orchester- und Klavierwerke von Claude Debussy und 

Franz Schubert. Ab 16 Uhr wurden im Audimax und in den Foyers die Ergebnisse des Education-Projekts 

vorgestellt. Ein besonderer Höhepunkt des Konzerts war die Präsentation eines Stop-Motion-Films der 

EmscherKids, zu dem die Bochumer Symphoniker den zweiten Satz aus Charles Ives Three Places in New 

England – The Housatonic at Strockbridge spielten. 
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Auf den Spuren von Charles Ives: Die Klasse 3b der Grundschule an der Bochumer Straße in 

Recklinghausen unternimmt gemeinsam mit Richard McNicol einen Spaziergang im Emschertal – so wie 

Ives es in seinem Stück „The Housatonic at Stockbridge“ mit Mitteln der Musik beschreibt. 

 

Auf der anderen Seite des Dortmund-Ems-Kanals kann man die Deusener Kirche erkennen – fast so wie es 

Ives in seiner Musik erzählt. 
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In einem Workshop lernen die EmscherKids der Gesamtschule Essen-Holsterhausen die Musik von Charles 

Ives kennen. 

 

        

Wie klingt Nebel? Musikalische Experimente der Klasse 3b der Grundschule an der Bochumer Straße 

Recklinghausen. 
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Auch der eigene Körper kann bei Rhythmus- und Koordinationsübungen zum Instrument werden. 

 

Die EmscherKids entdecken in vielen Workshops das Themengebiet Wasser und erhalten 

naturwissenschaftliche und geographische Informationen über die Emscher und das Emschertal. 
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Mit dem neu Erlernten setzten sich die EmscherKids künstlerisch auseinander. 
 

 

Anfassen erlaubt: Die Ergebnisse der EmscherKids werden vor dem Familienkonzert im Foyer des Audimax 

der Ruhr-Universität Bochum ausgestellt und von allen Altersschichten des Publikums neugierig 

begutachtet. 
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Im Foyer wurde ein aufwendig erarbeiteter Film der EmscherKids gezeigt, der später auch noch Einsatz im 

Konzertgeschehen fand. 

 
Die Klasse 3b der Grundschule Bochumer Straße Recklinghausen stellten ihre Workshopergebnisse vor 

dem Familienkonzert den aufgeschlossenen Besuchern im Audimax der Ruhr-Universität Bochum vor. 
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Die Bochumer Symphoniker spielten unter der musikalischen Leitung von Richard McNicol. Auf dem 

Programm des Familienkonzerts standen Werke von John Philip Sousa, Claude Debussy und Charles Ives. 

 

Charles Ives’ experimentierfreudiger Vater stand Pate für diesen Programmpunkt: Drei Blaskapellen – das 

Jugendblasorchester der Musikschule Bochum, das Werksorchester RGM Dortmund sowie die Stiepler 

Dorfmusikanten – zogen aus unterschiedlichen Richtungen ins Audimax ein – und jede Kapelle spielte 

ihren eigenen Marsch! Was für ein herrliches Klangchaos! 
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Die Klavierschüler Tilmann Schnitker und Mire Neumann spielen gemeinsam mit den Bochumer 

Symphonikern Claude Debussys „Marche écossaise“. 

 

Ein besonderer Höhepunkt des Konzerts war die Präsentation eines Films der EmscherKids, zu dem die 

Bochumer Symphoniker den zweiten Satz aus Charles Ives Three Places in New England – The Housatonic 

at Strockbridge spielten. 
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Programm des Familienkonzertes mit den Bochumer Symphonikern 

am 16. Juni 2012 
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Grundschule Bochumer Straße, Recklinghausen, Kinder der Klasse 3b 

Celin Abdul Majid, Sedanur Aciksöz, Yakup Aslantekin, Rana Beyazyüz, 

Daniel Damsen, Aylin Demirer, Niwin El-Kassem, Mohammed El-Zien, 

Adem Fobe, Steven Formella, Norina Hagemeier, Drilon Hajra, Jason 

Jungmann, Ahmet-Alp Kanis, Melih Katirci, Rami Kawer, Metin 

Kocaman, Jaqueline Kuhn, Sophie Ly, Pauline Meißner, Dina Mertins, 

Marwin Raguszka, Lara Ribnikar, Lisa Rohloff, Samanta Savic, Denis 

Schukow, Tim Steinert, Cansu Yilmaz 

Lehrerin: Christine Stratmann 
 

EmscherKids 

 
   Lehrerin: Mechthild Korthaus-Lewandowski 
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   Lehrerin: Christine Selz 

 

Käthe-Kollwitz-Gesamtschule, Recklinghausen 

Emine Ahmeti, Haken Aldibas, Slobodan Bacalanovic, Nadine Beisenbusch, 

Aybüke Bozdag, Berna Cinar, Reinhold Ernst, Christine Flader, Patrick 

Guertz, Julian Kahl, Farun Kaypa, Celine Leorencis, Drilon Mulaku, Burak 

Äzarslan, Seyma Öztürk, Justin Rütterann, Chantal Salaw, Adelina Toskaj, 

Zahide Turanoglu, Sinem Uyur, Gina Witsch, Haken Yamanel, Latoya Zeki, 

Jacqueline Zweiböhmer 

Lehrer:  Ralf Holtmann 

 

 
Lehrer: Osman Türkgeldi 
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Ausführliche Beschreibung des Education-Projekts 

 

Präsentation der Ergebnisse der Kunstprojekte: EmscherKids beim Klavier-Festival Ruhr 2012 

von Ulya Waldraff und Katja Langer 

 

Die Kooperation zwischen Emschergenossenschaft und dem Education-Projekt des Klavier-Festivals Ruhr 

ermöglichte den EmscherKids auch in diesem Jahr wieder, die im Projekt erarbeiteten Inhalte zu 

vermitteln und zu präsentieren. Zudem sorgte die Kooperation für viele bereichernde Impulse und neue 

Perspektiven der EmscherKids auf Fragen rund ums Wasser, den Klimawandel, die Renaturierung von 

Gewässern und den Wandel unserer Region. 

 

Nach einer intensiven halbjährlichen Unterrichtsreihe näherten sich die EmscherKids auf 

unterschiedlichste Weise den genannten Themen. Ziel der EmscherKids war es, mit selbst hergestellten 

Arbeitsmaterialien, Anschauungsstücken und Demonstrationsexperimenten ihre Erkenntnisse und 

Erfahrungen über Führungen und Präsentationen Kindern und auch Erwachsenen zu vermitteln. 

 

In den EmscherKids-Projekten an der Gesamtschule Essen-Holsterhausen, der Evangelischen 

Gesamtschule Gelsenkirchen-Bismarck, der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule Recklinghausen und der 

Janusz-Korczak-Gesamtschule Castrop-Rauxel wagten sich die beteiligten Schülerinnen und Schüler auf 

für sie neues Terrain. Beginnend mit einführenden Workshops zum Werk von Charles Ives stellten sich 

die EmscherKids der Aufgabe, ihre Themen in Bezug zum Orchesterwerk „Three Places in New England“ 

von Charles Ives zu setzen. Unter der Gesamtleitung der Künstlerin Katja Langer waren der Kreativität 

der EmscherKids keine Grenzen gesetzt und so entstand eine Vielfalt an Ausstellungsstücken.  

 

In Gelsenkirchen arbeiteten die EmscherKids unter der Anleitung der Künstlerin Claudia Lüke in ihrem 

Atelier unter professionellen Bedingungen an einem Bildobjekt. Grundlage der Auseinandersetzung war 

die Kompositionsmethode von Charles Ives. Der Komponist bedient sich der Überlagerung und Collage 

verschiedener Musikstücke, Genres und tonaler Raumverhältnisse. In ihrer Vorgehensweise 

konzentrierten sich die EmscherKids auf die Collage und Neuordnung geschaffener Einzelelemente und 

setzten die gemeinsam erarbeitete Gesamtkomposition in ein Bildobjekt um. 

 

Einen ganz anderen Weg beschritten die EmscherKids der Käthe-Kollwitz-Gesamtschule Recklinghausen. 

Mit der Bildhauerin Edda Gerusel begaben sich die Schülerinnen und Schüler in die Natur und 

verknüpften die Thematiken „Musik“ und „Wasser“ mittels der Kunstform Land Art. Zwei Tage hielten 

sich die EmscherKids in ihrer heimatlichen Landschaft auf und schufen kleine, den Ort und seine 

Materialien aufgreifende Kunstwerke. Die Kunstform Land Art basiert auf der Vergänglichkeit der 

erschaffenen Werke in der Natur. Um sie nachhaltig wahrnehmbar zu machen, ist sie eng verknüpft mit 

der Fotografie. So entstand in diesem Projekt eine fotografische Dokumentation. 

 

An der Janusz-Korcak-Gesamtschule Castrop-Rauxel und der Gesamtschule Essen-Holsterhausen 

begaben sich die EmscherKids auf das Terrain der Medienkunst und trafen auf die Video- und 

Medienkünstlerin Zita Diedler. Unter ihrer Anleitung wurden die Schüler und Schülerinnen zu 

Drehbuchautoren, Produzenten, Regisseuren, Schauspielern und Animationskünstlern. Sie filmten an 
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realen Orten ihrer unmittelbaren Umgebung oder in modellhaften Räumen, führten Regie und waren 

am Schnitt beteiligt. Mit hoher Eigenverantwortung erstellten sie ihre Medienbeiträge und konnten 

erleben, wie aufwändig die Entwicklung einer filmischen Szene ist. Während die Schüler und 

Schülerinnen in Essen mit viel Geduld eine Stop-Motion-Animation mit Knetfiguren zur visuellen 

Untermalung des Konzertes umsetzten, erstellten die Jugendlichen in Castrop-Rauxel ein Musik-Clip. Mit 

der Fokussierung auf den dritten Satz „Spaziergang am Fluss“ verbanden beide Gruppen auf ihre ganz 

eigene Art die Themen Wasser, Erinnerung, Übergänge, tRaum und Wandel. 

 

Wie Charles Ives haben sich die Schüler auf den Weg gemacht, Vorhandenes mit Neuem zu 

verschmelzen und viele spannende Perspektiven umgesetzt. 

 

 

Ein Education-Projekt mit Charles Ives - Wie die Kinder auf die Musik eines „großen Kindes“ 

reagiert haben von Richard McNicol 

Während der Woche vor diesem Konzert hat sich das Education-Team des Klavier-Festivals Ruhr mit den 

Kindern der Grundschule Bochumer Straße in Recklinghausen näher mit Ives‘ Stücken Putnam’s Camp 

und The Housatonic at Stockbridge auseinandergesetzt. Putnam’s Camp erzählt die Geschichte eines 

Nationalfeiertags in der Stadt Redding im US-Bundesstaat Connecticut. Bands spielen zum Tanz auf, die 

Leute vergnügen sich im Freien. Im Mittelteil des Stücks schläft ein kleiner Junge ein und träumt von 

einer für die Stadtgeschichte wichtigen militärischen Zusammenkunft. Als er erwacht, kehrt er zu den 

Festlichkeiten zurück. 

The Housatonic at Stockbridge hingegen beschreibt selbst einen Traum. Charles Ives erinnert sich daran, 

dass er als junger Mann mit seiner kürzlich Angetrauten am Ufer des Flusses Housatonic einen 

Spaziergang unternimmt. Durch den Nebel auf dem Fluss (und durch den Nebel seiner Liebe) hört das 

Paar von Ferne die Melodie eines Hymnus‘, die aus einer Kirche auf der anderen Seite des Flusses zu 

ihnen dringt. 

Wir haben uns entschlossen, mit der Schulklasse aus Recklinghausen diese beiden Stücke miteinander zu 

verbinden. Dazu haben wir die Feierlichkeiten als Rahmen benutzt und an die Stelle des Traums des 

kleinen Jungens einen Traum von durch Nebel erklingender Kirchenmusik gesetzt: Feier – Traum – Feier. 

Unser Projekt begann damit, dass wir die Kinder zu einem Ausflug mitgenommen haben zu einem Hügel, 

von dem aus man über das Flussufer und grüne Felder hinweg zur Deusener Kirche in Dortmund 

schauen kann. Mit diesem visuellen Stimulus fingen die Kinder an, musikalischen Nebel zu erfinden in 

der gleichen Weise wie Ives es zu Beginn des 20. Jahrhunderts getan hat. Auf ihren Orff-Instrumenten 

und Glockenspielen schlängelten die Schüler ihre Melodien über die Holz- und Metallplatten und 

spielten dabei so leise wie möglich. Dann sangen sie ganz leise, wie durch Nebel, Ives‘ Kirchenlied. 

Für den Festmusik-Rahmen wurde die Klasse in vier Gruppen unterteilt, von denen jede ein kurzes, 

rhythmisches Stück Marschmusik erfunden hat. Mit diesen Ideen wagten wir das Experiment, uns 

vorzustellen, dass wir auf dem Stadtfest sind und alle vier Musikkapellen zur selben Zeit ihre Märsche 

anstimmen hören - und spielten unsere eigenen Märsche auch alle gleichzeitig. Den Impuls hierzu gab 

ein berühmter Ausspruch von Ives selbst: „Kümmern Sie sich nicht um die Noten, diese sind immer eine 

Plage. Versuchen Sie nur, den Geist der Musik wiederzugeben.“ Unser Ergebnis war ein höchst lebhaftes 

Ives’sches Musikchaos! 
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Zuletzt haben wir unsere Elemente zusammengefügt (Musikkapellen spielen – Traum durch Nebel – 

Musikkapellen spielen) und schwelgten in den ausgelassenen Ergebnissen. 

Als die Kinder schließlich eine Aufnahme von Ives‘ Musik vorgespielt bekamen, war ihre 

Auffassungsgabe geschärft und sie durchdrangen schnell seinen musikalischen Prozess. Auch lernten sie 

seine musikalischen Errungenschaften wertschätzen und übten Kritik an den Elementen von Ives‘ Musik, 

von denen sie überzeugt waren, dass er sie anders hätte ausarbeiten können. Wie kann man Kinder 

besser auf unser heutiges Konzert vorbereiten? 
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Pressespiegel 

 

 vom 11. Februar 2012 
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vom 15. Februar 2012 

 

Schüler der Janusz-Korczak-Gesamtschule auf dem Weg zu den Bochumer Symphonikern 

       
Eindrücke aus dem Musikworkshop im Forum der JKG 

Die „kleine Schwatte aus Ickern“ inspirierte schon vor Jahren den Castroper Künstler Rudolf Grabowski 

zur Komposition des gleichnamigen Liedes. Nun nähern sich auch die „EmscherKids“ (ein Schulprojekt 

der Emschergenossenschaft) von der Janusz-Korczak-Gesamtschule (JKG) auf musikalischem Weg dem 

Fluss, dem unsere Region ihren Namen verdankt. 
Seit letztem Sommer arbeiten die Schülerinnen und Schüler des Naturwissenschaftskurses der Lehrerin 

Mechthild Korthaus-Lewandowski zusammen mit der Künstlerin Katja Langer zum Thema Wasser. Unser 

zentrales Lebenselement – wir Menschen selbst bestehen zu mehr als 50 % daraus - fließt natürlich auch 

in die verschiedensten Themenbereiche des Schullebens ein: Seien es Fragen der 

Trinkwasserversorgung, der Abwasserentsorgung, Blicke in den Lebensraum Wasser oder gar der Traum 

vom Wasserbett (während des Unterrichts). Zum neuen Halbjahr setzen die jungen Forscher der JKG 

unter künstlerischen Aspekten ihre Arbeit fort: 

In einem ersten Workshop, der am Valentinstag von dem Education-Team des Klavier-Festivals Ruhr und 

dem englischen Musikvermittler Richard McNicol an der JKG geleitet wurde, lernten die EmscherKids 
der Emschergenossenschaft den dritten Satz des Werkes "The Housatonic at Stockbridge" kennen. 

Dieser wurde durch einen sonntäglichen Morgenspaziergang am Ufer des gleichnamigen Flusses 

inspiriert. Die Schüler haben bereits begonnen, sich in Improvisationen dem Werk auch praktisch zu 

nähern.  

In den nachfolgenden Workshops setzen die EmscherKids ihre musikalischen Erfahrungen in Bilder, 

Videos und Collagen um und erarbeiten eine interaktive Ausstellung, die im Vorfeld eines 

Familienkonzertes am 16. Juni 2012 im Audimax der Ruhr-Universität Bochum präsentiert wird.  

Es erwartet Sie dort ein moderiertes Familienkonzert mit den Bochumer Symphonikern, Richard McNicol 

und zwei jungen Pianisten. Auf dem Programm stehen neben Charles Ives' "Three Places in New 

England" Orchester- und Klavierwerke von Claude Debussy und Franz Schubert. 
Ab 16 Uhr werden im Audimax und in den Foyers die Ergebnisse des Education-Projekts vorgestellt, an 

dem neben der Janusz-Korczak-Gesamtschule auch die Gesamtschule Holsterhausen (Essen), die 

Evangelische Gesamtschule (Gelsenkirchen), die Grundschule Bochumer Straße (Recklinghausen) und 

die Käthe-Kollwitz-Gesamtschule (Recklinghausen) teilnehmen. 

 

Weitere Informationen zum Projekt und Konzertkarten erhalten Sie unter: 

 

http://www.klavierfestival.de/index.php?id=1123 
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 vom 16. Februar 2012 
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 vom 16. Februar 2012 
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 vom 20. Juni 2012, Lokalausgabe Bochum 
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 vom 18. Juni 2012, Lokalausgabe Bochum 
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 Ausgabe 3, 2012 

 

 



Education-Programm 2012 | Discovery-Projekt 2 „Musik und tRaum“ 

 

 

 

25 

Bericht von Christine Stratmann, Klassenlehrerin der Klasse 3b der 

Grundschule an der Bochumer Straße, Recklinghausen 

 

 

Die Zauberlandklasse 3b der Grundschule an der Bochumer Straße in Recklinghausen setzte sich vom 11. 

bis 14. Juni 2012 in vier Workshops mit Charles Ives „Three Places in New England“ auseinander und 

präsentierte ihre Arbeitsergebnisse am 16.6.2012 im Audimax der Ruhruniversität in Bochum. 

Anschließend besuchten die Kinder zusammen mit ihren Eltern und der Lehrerin das Familienkonzert.  

 

Die vier Workshops standen unter der Leitung des Musikpädagogen und Dirigenten Richard McNicol, 

assistiert von zwei Mitarbeiterinnen des Klavier-Festivals Ruhr. 

 

Unser erstes Treffen innerhalb der Workshops fand in Dortmund Deusen statt. Eine kleine Wanderung 

zur nahe gelegenen Emscher stimmte die Kinder in besonderer Weise auf Charles Ives’ inspirierendes 

Erleben ein, das der Musik von „The Housatonic at Stockbridge“ zu Grunde liegt.  

 

So fanden sich die Kinder gleich zu Beginn mitten drin in einer Musik-„Geschichte“, die sie umfing. Von 

Anfang an waren die Kinder sehr motiviert, sie arbeiteten konzentriert mit und scheuten sich nicht ihre 

Ideen vorzustellen. Dies hat natürlich verschiedene Gründe:  

 

Zum einen sprach der Beginn außerhalb von Schule sie auf eine besondere Weise an. Zum anderen 

wurden sie durch Richard McNicol stark motiviert. Sie freuten sich jeden Tag auf die Arbeit mit ihm, was 

natürlich auch daran lag, dass er ein „echter“ Musiker und dazu auch noch Engländer ist. Zudem ging 

Richard mit den Kindern sehr einfühlsam um. Er nahm sie ernst, ließ sie ausprobieren, Vorschläge 

machen, versuchte sie aus der Reserve zu locken. Er war immer offen, musikalische Möglichkeiten der 

Kinder aufzunehmen. So wurde der Hymnus von einem Mädchen auf dem Keyboard begleitet, ein 

anderes spielte „Free America“ auf der Blockflöte. Die Kinder haben diese Woche als sehr eindringlich 

erlebt.  

 

Weitere Gründe dafür sind natürlich auch darin zu sehen, dass drei Tage in Folge gearbeitet wurde. Ich 

fand diese Organisation sehr gut, da die Kinder sich durch die zeitliche Dichte sehr intensiv in die Arbeit 

begeben konnten. 

 

Die „neuen“ Chimes  beeindruckten die Kinder und auch mich insofern sehr als sie einfach zu spielen 

waren und einen wunderschönen sanften, schwebenden Klang haben. Außerdem entstand mit Hilfe 

dieser Instrumente ein soziales Miteinander, da die Kinder sich wenig auf das Instrument und seine 

Handhabung konzentrieren mussten, sondern sich dabei ansehen und miteinander musizieren konnten. 

 

Jedes Kind agierte aktiv in seiner Gruppe, fand seinen Part in der Musik, sah seine eigene Verantwortung 

für den reibungslosen Übergang von einem Musikteil zum nächsten. Dabei ist auch die positiv 

zurückhaltende, herzliche Unterstützung der Mitarbeiterinnen des Klavier-Festivals Ruhr 

hervorzuheben. So gab es durch die Teilnahme an diesem Projekt sehr positive Auswirkungen auf die 

SchülerInnen, die zum Teil auch in andere schulische Bereiche hinein wirken: 
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 - Verbesserung des Sozialverhaltens durch gegenseitiges Helfen, Erinnern und Rücksichtnahme, durch 

kooperatives Arbeiten, durch gemeinsame Überlegungen zur Verbesserung 

 - Steigerung der Konzentration, der Kreativität, der Ausdauer (immer wieder üben!) 

 - Kennenlernen von musikalischen Begriffen, Aufzeichnungsformen, etc. 

 - Stärkung des Selbstwertgefühls durch Erfolgserlebnisse, Stolz auf die eigene Leistung  

 - Stärkung des Interesses für Klassische Musik 

Insgesamt war die Organisation durch die Stiftung sehr gut. Die Workshops inklusive des Ausflugs nach 

Dortmund Deusen verliefen reibungslos.  

 

Auf dem Rückweg vom Konzert in Bochum fanden wir aufgrund eines Fahrerwechsels den Bus nicht und 

mussten seinen Standort innerhalb des Universitätsgeländes suchen. Doch wurden wir auch hier von 

den Organisatoren unterstützt, die uns telefonisch entsprechende Informationen weitergaben. Da ich 

mich auf dem Gelände der Universität nicht auskenne, weiß ich nicht, ob es für die Zukunft möglich 

wäre, den Treffpunkt mit dem Bus genauer anzugeben. 

 

Die Zusammenarbeit zwischen der Stiftung des Klavier-Festival-Ruhr und unserer Schule ist für uns sehr 

wichtig, da unsere Schule in einem sozialen Brennpunkt liegt. Der Migrantenanteil in der Klasse 3b liegt 

bei fast 70%. Nur wenige Kinder bekommen durch ihr Elternhaus Anregungen, sich mit klassischer Musik 

auseinander zu setzen oder entsprechende Kinderkonzerte zu besuchen. Durch das Klavier-Festival Ruhr 

wird unsere pädagogische Arbeit in sehr positiver Weise unterstützt.  

 

An der Präsentation haben 24 von 28 Kindern teilgenommen, wovon zwei erkrankt und zwei weitere 

durch für sie wichtige Termine in ihren Sportvereinen entschuldigt waren. Leider besuchten nur 15 

Eltern die Präsentation. Diese brachten dann aber auch kleinere Geschwister mit und äußerten sich auf 

der Rückfahrt sehr positiv. Sie waren begeistert von der Präsentation ihrer Kinder, aber auch von dem 

anschließenden Familienkonzert und fragten nach weiteren Möglichkeiten in dieser Richtung. Auch von 

einigen der Eltern, die zu Hause geblieben waren, kamen in den nächsten Tagen positive 

Rückmeldungen auf das, was sie von ihren Kindern erfahren hatten. 

 

Die Kinder waren in der Nachbesprechung durchweg begeistert. Sie haben es zum einen sehr genossen, 

selbst als Musiker agieren und im Mittelpunkt stehen zu dürfen. Zum anderen stellten sie fest, viele 

Elemente von dem, was sie erarbeitet hatten, auch im anschließenden Familienkonzert wieder gefunden 

zu haben. 

 

Eine Foto-Dokumentation der Workshops und der Präsentation findet sich auf der Homepage unserer 

Schule unter:  

 

http://www.gsbochumer.de à Rückspiegel à Klavier-Festival-Ruhr 2012 
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Geodaten Schulen und Veranstaltungsort 

 

Audimax der Ruhr-Universität Bochum 

Universitätsstr. 150, 44801 Bochum 

Breite: 51°44’53.82‘‘N 

Länge: 7°26’05.34‘‘E 

 

GS Bochumer Straße  

Bochumer Str. 22, 45661 Recklinghausen 

Breite: 51°34'53.61"N 

Länge:  7°12'47.65"E 

 

Evangelische Gesamtschule Gelsenkirchen 

Laarstr. 41, 45889  Gelsenkirchen 

Breite: 51°31'48.49"N 

Länge:  7° 6'1.41"E 

 

Gesamtschule Essen-Holsterhausen 

Böcklinstr. 27, 45147 Essen 

Breite: 51°44’02.59‘‘N 

Länge:  6°98’86.74‘‘E 

 

Janusz-Koczak-Gesamtschule 

Waldenburger Straße 130, 44581 Castrop-Rauxel 

Breite: 51° 35‘ 57.8‘‘ N 

Länge: 7° 19‘ 48.4‘‘ E 
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Käthe-Kollwitz-Gesamtschule 

Gneisenaustr. 49, 45661 Recklinghausen 

Breite: 51°57’19.22‘‘N 

Länge:  7°20’52.04‘‘E 
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Fotolegende 

 

01a. Auf den Spuren von Charles Ives 

Auf den Spuren von Charles Ives: Die Klasse 3b der Grundschule an der Bochumer Straße in 

Recklinghausen unternimmt gemeinsam mit Richard McNicol einen Spaziergang im Emschertal, am 

11. Juni 2012, Fotograf: Mark Wohlrab 

Grundschule Bochumer Straße 

Bochumer Str. 22, 45661 Recklinghausen 

Breite: 51°34'53.61"N 

Länge:  7°12'47.65"E 

 

01b. Auf den Spuren von Charles Ives 

Auf den Spuren von Charles Ives: Die Klasse 3b der Grundschule an der Bochumer Straße in 

Recklinghausen unternimmt gemeinsam mit Richard McNicol einen Spaziergang im Emschertal, am 

11. Juni 2012, Fotograf: Mark Wohlrab 

Grundschule Bochumer Straße 

Bochumer Str. 22, 45661 Recklinghausen 

Breite: 51°34'53.61"N 

Länge:  7°12'47.65"E 

 

02. Eine Kirche auf der anderen Flussseite  

Auf der anderen Seite des Dortmund-Ems-Kanals erkennt die Klasse 3b der Grundschule an der 

Bochumer Straße Recklinghausen die Deusener Kirche  – fast so wie es Ives in seiner Musik erzählt, 

am 11. Juni 2012, Fotograf: Mark Wohlrab 

Grundschule Bochumer Straße 

Bochumer Str. 22, 45661 Recklinghausen 

Breite: 51°34'53.61"N 

Länge:  7°12'47.65"E 

 

03. Workshop EmscherKids Gesamtschule  

In einem Workshop lernen die EmscherKids der Gesamtschule Essen-Holsterhausen die Musik von Charles 

Ives kennen, am 15. Februar 2012, Fotografin: Katja Langer 

Gesamtschule Essen-Holsterhausen 

Böcklinstr. 27, 45147 Essen 

Breite: 51°44’02.59‘‘N 

Länge:  6°98’86.74‘‘E 
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04a. Wie klingt Nebel? 

Wie klingt Nebel? Musikalische Experimente der Klasse 3b der Grundschule an der Bochumer 

Straße Recklinghausen in der Deusener Kirche, Dortmund, am 11. Juni 2012, Fotograf: Mark 

Wohlrab 

Grundschule Bochumer Straße 

Bochumer Str. 22, 45661 Recklinghausen 

Breite: 51°34'53.61"N 

Länge:  7°12'47.65"E 

 

04b. Wie klingt Nebel? 

Wie klingt Nebel? Musikalische Experimente der Klasse 3b der Grundschule an der Bochumer 

Straße Recklinghausen in der Deusener Kirche, Dortmund, am 11. Juni 2012, Fotograf: Mark 

Wohlrab 

Grundschule Bochumer Straße 

Bochumer Str. 22, 45661 Recklinghausen 

Breite: 51°34'53.61"N 

Länge:  7°12'47.65"E 

 

05. Rhythmusübungen 

Auch der eigene Körper kann bei Rhythmus- und Koordinationsübungen der Klasse 3b der 

Grundschule an der Bochumer Straße Recklinghausen zum Instrument werden, am 11. Juni 2012, 

Fotograf: Mark Wohlrab 

Grundschule Bochumer Straße 

Bochumer Str. 22, 45661 Recklinghausen 

Breite: 51°34'53.61"N 

Länge:  7°12'47.65"E 

 

06. Entdeckungen 

Die EmscherKids der Janusz-Koczak-Gesamtschule in Castrop-Rauxel bei der Emscher-Exkursion am 

Läppkes Mühlenbach: Die Jugendlichen entdecken in vielen Workshops das Themengebiet Wasser 

und erhalten naturwissenschaftliche und geographische Informationen über die Emscher und das 

Emschertal, am 7. Mai 2012, Fotografin: Katja Langer 

Janusz-Koczak-Gesamtschule 

Waldenburger Straße 130, 44581 Castrop-Rauxel 

Breite: 51° 35‘ 57.8‘‘ N 

Länge: 7° 19‘ 48.4‘‘ E 
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07. Kunstworkshops 

Mit dem neu Erlernten setzten sich die EmscherKids der Janusz-Koczak-Gesamtschule in Castrop-

Rauxel künstlerisch auseinander, am 5. März 2012, Fotografin: Katja Langer 

Janusz-Koczak-Gesamtschule 

Waldenburger Straße 130, 44581 Castrop-Rauxel 

Breite: 51° 35‘ 57.8‘‘ N 

Länge: 7° 19‘ 48.4‘‘ E 

 

08. Anfassen erlaubt! 

Anfassen erlaubt: Die Ergebnisse der EmscherKids werden vor dem Familienkonzert im Foyer des 

Audimax der Ruhr-Universität Bochum ausgestellt und von allen Altersschichten des Publikums 

neugierig begutachtet, am 16. Juni 2012, Fotograf: Mark Wohlrab 

Audimax der Ruhr-Universität Bochum 

Universitätsstr. 150, 44801 Bochum 

Breite: 51°44'53.82"N; Länge:  7°26'05.34"E 

 

09. Film im Foyer 

Im Foyer wurde ein aufwendig erarbeiteter Film der EmscherKids gezeigt, der später auch noch 

Einsatz im Konzertgeschehen fand, am 16. Juni 2012, Fotograf: Mark Wohlrab 

Audimax der Ruhr-Universität Bochum 

Universitätsstr. 150, 44801 Bochum 

Breite: 51°44'53.82"N; Länge:  7°26'05.34"E 

 

10. Präsentation 

Die Klasse 3b der Grundschule Bochumer Straße Recklinghausen stellten ihre Workshopergebnisse 

vor dem Familienkonzert den aufgeschlossenen Besuchern im Audimax der Ruhr-Universität 

Bochum vor, am 16. Juni 2012, Fotograf: Mark Wohlrab 

Audimax der Ruhr-Universität Bochum 

Universitätsstr. 150, 44801 Bochum 

Breite: 51°44'53.82"N; Länge:  7°26'05.34"E 

 

11. Familienkonzert 

Die Bochumer Symphoniker spielten unter der musikalischen Leitung von Richard McNicol. Auf dem 

Programm des Familienkonzerts standen Werke von John Philip Sousa, Claude Debussy und Charles 

Ives, am 16. Juni 2012, Fotograf: Mark Wohlrab 

Audimax der Ruhr-Universität Bochum 

Universitätsstr. 150, 44801 Bochum 

Breite: 51°44'53.82"N; Länge:  7°26'05.34"E 
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12. Klangchaos 

Charles Ives’ experimentierfreudiger Vater stand Pate für diesen Programmpunkt: Drei Blaskapellen 

– das Jugendblasorchester der Musikschule Bochum, das Werksorchester RGM Dortmund sowie die 

Stiepler Dorfmusikanten – zogen aus unterschiedlichen Richtungen ins Audimax ein – und jede 

Kapelle spielte ihren eigenen Marsch! Was für ein herrliches Klangchaos! am 16. Juni 2012, 

Fotograf: Mark Wohlrab 

Audimax der Ruhr-Universität Bochum 

Universitätsstr. 150, 44801 Bochum 

Breite: 51°44'53.82"N; Länge:  7°26'05.34"E 

 

13. Klavierschüler 

Die Klavierschüler Tilmann Schnitker und Mire Neumann spielen gemeinsam mit den Bochumer 

Symphonikern Claude Debussys „Marche écossaise“, am 16. Juni 2012, Fotograf: Mark Wohlrab 

Audimax der Ruhr-Universität Bochum 

Universitätsstr. 150, 44801 Bochum 

Breite: 51°44'53.82"N; Länge:  7°26'05.34"E 

 

14. Film und Musik 

Ein besonderer Höhepunkt des Konzerts war die Präsentation eines Films der EmscherKids, zu dem 

die Bochumer Symphoniker den zweiten Satz aus Charles Ives Three Places in New England – The 

Housatonic at Strockbridge spielten, am 16. Juni 2012, Fotograf: Mark Wohlrab 

Audimax der Ruhr-Universität Bochum 

Universitätsstr. 150, 44801 Bochum 

Breite: 51°44'53.82"N; Länge:  7°26'05.34"E 


